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MIT 220 KM/H DURCH
DEN GOTTHARD

Anfang Juni 2016 wird der Gotthard-
Basistunnel eröffnet. Bereits jetzt
fahren die ersten Züge im längsten
Eisenbahntunnel der Welt. Bis im

Juni 2014 führen wir zusammen mit
den SBB erste Tests durch. Auf der
zirka 13 Kilometer langen Versuchsstrecke

in der Weströhre zwischen
Bodio und Faido werden Geschwindigkeiten

von bis zu 220 km/h erreicht.
Ziel ist es, das komplexe Zusammenspiel

der verschiedenen Systeme zu

testen. Die ersten Resultate entsprechen
den hohen Anforderungen.

Im Gegensatz zum Gotthard haben am
Ceneri immer noch die Mineure das

Sagen. Ende April 2014 waren bereits
mehr als 30 km des fast 40 km langen
Tunnelsystems ausgebrochen.
Voraussichtlich im Sommer 2015 kann der

erste Durchschlag, jener in Richtung
Süden, gefeiert werden.

Renzo Simoni
Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG

Titelbild:

Auf dem Installationsplatz Amsteg, wo noch
vor Kurzem Silos und Förderbänder standen,
ist die Natur zurückgekehrt.
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